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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Herrn Abgeordneten Burkard Dregger (CDU)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/25535
vom 10. November 2020
über Abschiebehaft für Gefährder und Straftäter

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Abschiebungsanordnungen gegen Gefährder im Sinne von § 58a Abs. 1 Aufenthaltsge-
setz sind seit dem 01.01.2017 von Berliner Behörden erlassen worden?

2. Wie viele dieser Abschiebungsanordnungen sind vollzogen worden?
4. Insoweit Abschiebeanordnungen nach § 58a Abs. 1 Aufenthaltsgesetz nicht vollzogen worden

sein sollten, in wie vielen Fällen war dies auf ein Abschiebeverbot nach § 60 Aufenthaltsgesetz
zurückzuführen und in wie vielen Fällen auf andere rechtliche oder tatsächliche Gründe und wel-
che waren das?

5. Insoweit dies auf ein Abschiebeverbot nach § 60 Aufenthaltsgesetz zurückzuführen war, aus wel-
chen Gründen war das Abschiebeverbot nicht aus den Gründen des § 60 Abs. 8 Aufenthaltsge-
setz unanwendbar?

6. Wie viele Gefährder im Sinne von § 58a Abs. 1 Aufenthaltsgesetz halten sich derzeit in Berlin
auf?

7. Beabsichtigt der Senat, diese Gefährder abzuschieben, und wenn nicht warum nicht?

Zu 1., 2., 4., 5., 6. und 7.:
Keine. Es halten sich derzeit keine Personen in Berlin auf, die nach derzeitiger Er-
kenntnislage die Voraussetzungen des § 58a Abs. 1 Aufenthaltsgesetz erfüllen.

3. In wie vielen Fällen ist im Rahmen des Vollzugs Abschiebehaft (§ 62 Aufenthaltsgesetz) oder Ab-
schiebegewahrsam (§ 62b Aufenthaltsgesetz) verhängt worden?

Zu 3.:
Aus der Abschiebehaft wurden folgende Anzahl an Personen abgeschoben:
2017:  5
2018:  5
2019: 13
2020: 11 (bis Oktober)
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8. Wie viele Personen sind seit der Eröffnung des Abschiebegewahrsams in Lichtenrade am Kirch-
hainer Damm dort untergebracht worden (Aufstellung nach Wochen erbeten)?

Zu 8.:
Im Zeitraum seit der Inbetriebnahme der Abschiebungshafteinrichtung für Gefährder
Berlin (AHEG BE) am 22. September 2018 wurden insgesamt 50 Personen dort un-
tergebracht. Die Belegung in den erfragten Kalenderwochen ist der Tabelle zu ent-
nehmen. Zum Teil befanden sich untergebrachte Personen über mehrere Wochen in
der AHEG BE.

Kalenderwo-
che

2018 2019 2020

1 - 2 3
2 - 2 3
3 - 3 2
4 - 2 4
5 - 3 4
6 - 1 9
7 - 1 5
8 - 1 5
9 - 1 5
10 - 0 3
11 - 1 2
12 - 4 2
13 - 1 1
14 - 1 1
15 - 3 1
16 - 2 1
17 - 3 1
18 - 1 1
19 - 2 1
20 - 3 1
21 - 0 0
22 - 0 0
23 - 0 0
24 - 0 0
25 - 0 0
26 - 0 0
27 - 0 0
28 - 0 0
29 - 0 0
30 - 1 0
31 - 1 0
32 - 2 0
33 - 2 0
34 - 3 0
35 - 2 0
36 - 3 0
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37 - 1 0
38 2 3 0
39 3 1 0
40 3 1 0
41 3 2 0
42 3 2 0
43 3 2 0
44 2 0 0
45 2 0 1
46 2 1 1
47 2 1 1
48 2 5 -
49 2 1 -
50 2 0 -
51 2 1 -
52 2 1 -
53 2 - -

Quelle: Programm Abschiebung Version 1.2.3.11, Stand: 16. November 2020

9. Wie viele der dort untergebrachten Personen waren Personen im Sinne von § 60 Abs. 8 Satz 1
Aufenthaltsgesetz?

10. Wie viele der dort untergebrachten Personen waren Personen im Sinne von § 60 Abs. 8 Satz 3
Aufenthaltsgesetz?

Zu 9. und 10.:
Die erfragten Informationen werden statistisch nicht erfasst.

11. Wie viele der dort untergebrachten Personen sind aus dem Abschiebegewahrsam abgeschoben
worden und wie viele nicht und was sind die rechtlichen oder tatsächlichen Gründen für etwaig
gescheiterte Abschiebungen aus dem Abschiebegewahrsam?

Zu 11.:
Seit der Inbetriebnahme der AHEG BE am 22. September 2018 wurden aus dieser
Einrichtung 19 Personen abgeschoben. Insgesamt 30 Personen wurden nicht aus
dieser Einrichtung abgeschoben, darunter 27 Personen, die nur kurzfristig mit dem
Zweck einer Vorführung bei einer in Berlin ansässigen Botschaft oder zur Überfüh-
rung in andere Abschiebungshafteinrichtungen im Bundesgebiet aufgenommen wor-
den wurden. Drei Personen wurden entlassen, weil zielstaatenbezogene Bestimmun-
gen die Abschiebung verhinderten. Eine Person befindet sich aktuell noch in Ab-
schiebungshaft in der AHEG BE.

Berlin, den 22. November 2020

In Vertretung

Torsten Akmann
Senatsverwaltung für Inneres und Sport


